
Im Zentrum der Bühne steht der „Zauberberg“. Auf dem 5m hohen Tempelsockel mit 3 Toren
sitzt ein 18m hoher Löwenkopf mit 3 Gesichtern. Das ganze Gebäude ist überwachsen
mit mächtigen Baumwurzeln und hat einen ruinenartigen Charakter. Die Baumwurzeln wirken
dabei wie eine Löwenmähne. Links und rechts führen 2 Treppen auf die obere Ebene des
Grundsockels.



Hinter dem Berg stehen unheimliche, ruinenhafte verfallene Felsengräber. Inmitten dieser
mächtigen und unheimlichen Grablandschaft steht der Palast/Tempel des Sarastros, der jedoch
erst sichtbar wird, wenn der Zauberberg sich öffnet. Dieser riesige Palast ist 25m hoch und
mit prächtigen Skulpturen ausgestattet. Links und rechts neben den Zauberberg stehen zwei
„Türme“ - Machtsymbole der Königin der Nacht.



Mit Wurzeln überwachsener Löwenkopf
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Das "Zaubertal" im Steinbruch

Der Zauberberg mit den Felsengräbern
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Das Knusperhaus der Hexe Rosina Leckermaul

Das Esemble von Hänsel und Gretel 2010
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Ein „Steinbruch-Mantua“ als eindrucksvoller Herrschaftsbereich des Herzogs. Ein fantasievoller
„Toskana  Bautenmix“ als beeindruckender Rahmen für dieses unsterbliche Werk. Im Zentrum
steht der prächtige Herzogspalast flankiert von prunkvollen Nebengebäuden. Links davon
befinden sich die Schenke des Sparafucile und rechts das Haus vom Rigoletto. Beide Häuser
stehen auf Schienen und sind drehbar!



Entwurfszeichnung von Mantua im Steinbruch

Großer Applaus am Ende des Stückes

- 34 -



Das Fest wird unterbrochen von Monterone, der Rigoletto verflucht

Der Herzog in der Schenke des Sparafucile
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Die Entführer von Gilda nähern sich

Knapp 4.800 Zuseher bei jeder Vorstellung von Riogoletto
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Das traditionelle Musikfeuerwerk nach dem Applaus

Feuerwerksimpression mit brennender Burg
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Das Heimatdorf von Max und Moritz

Witwe Polte ist verärgert!
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